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!Titel!

Anregung nach § 24 GO NRW – Benennung einer Straße nach Albert Nohl 
!Titel!

Beratungsfolge:

Datum Gremium Top

07.09.2010 Bau-, Planungs- und Umweltausschuss 14

12.07.2011 Bau-, Planungs- und Umweltausschuss 12

Beschlussvorschlag:

Der  Bau-,  Planungs-  und  Umweltausschuss  beschließt,  den  Antrag  von  Herrn  Manfred 
Kriegeskorte, eine Straße nach Herrn Albert Nohl zu benennen, abzulehnen.

Begründung:

Mit Schreiben vom 10.3.2010 beantragt Herr Manfred Kriegeskorte, Wiehl,  zum Gedenken an 
die Verdienste von Herrn Albert Nohl für die Einwohner der Stadt Gummersbach eine Straße 
nach ihm zu benennen.

Der  Antrag  wurde  am  12.05.2010  im  Hauptausschuss  behandelt  und  von  diesem 
zuständigkeitshalber an den  Bau-, Planungs- und Umweltausschuss verwiesen.

Zur Person Alfred Nohl ist festzustellen, dass er  unbestritten  einer derjenigen war, die sich mit 
ihrem Engagement in  Gummersbach und der Region verdient  gemacht haben.  Aus diesem 
Grund wurde er in die Festschrift „Gummersbacher in ihrer Zeit“, in der das Leben von  weiteren 
35  Persönlichkeiten   unserer  Stadt   im  19.  und  20.  Jahrhundert  veranschaulicht  wird, 
aufgenommen. 
Bereits die Anzahl der in der vorgenannten Festschrift aufgenommenen Personen zeigt jedoch, 
dass sich neben  Albert Nohl auch eine Vielzahl anderer Gummersbacher für  ihre Heimatstadt 
eingesetzt haben. 
Ohne  die  Verdienste  des   Albert  Nohl  herabsetzen  zu  wollen,  kämen  nach  Ansicht  der 
Verwaltung  viele  weitere  Personen  in  Betracht,  deren  Engagement  zu  Gunsten  der  Stadt 
Gummersbach durch eine Straßenbenennung besonders gewürdigt werden sollte. 

Zur Benennung dieser Straßen sollte, wie auch bei den zuletzt erfolgten Straßenbenennungen, 
die Entscheidung auf den Einzelfall bezogen erfolgen. In der Vergangenheit wurde im Hinblick 
auf die Örtlichkeit selbst, die Straßenbenennung in der Umgebung und die Stadtgeschichte ein 
passender  Straßenname  gewählt.  Auch  Namensvorschläge  Dritter  blieben  in  diesem 
Abwägungsprozess nicht unberücksichigt. 
Nach   Auffassung  der  Verwaltung  sollte  dieses  durchaus  bewährte  Verfahren  beibehalten 
werden.

Anlage/n:

Beschlussvorlage Hauptausschuss und Anregung Straßenbenennung
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